
Vorlage | Stand: September 2026 

Datenschutzhinweise 
Rückholung und Sicherstellung von Geldspielgeräten bei Zahlungsverzug 

 

1. Verantwortlicher und Datenschutzbeauftragte 

Verantwortlicher 
LÖWEN ENTERTAINMENT GmbH, Saarlandstraße 240, 55411 Bingen am 

Rhein 

Kontakt [Telefon und zentrale E-Mail-Adresse ergänzen] 

Datenschutzbeauftragte Daniela Klüpfel 

Datenschutzkontakt [Kontaktadresse der Datenschutzbeauftragten ergänzen] 

 

2. Beschreibung und Umfang der Datenverarbeitung 

Wenn vertragliche Zahlungsrückstände bestehen und Geldspielgeräte zurückgeholt bzw. sichergestellt werden 

sollen, verarbeiten wir die hierfür erforderlichen personenbezogenen Daten. Dazu können insbesondere 

gehören: 

• Name des Kunden bzw. der Kontaktperson 

• Firmenadresse und gegebenenfalls Privatanschrift aus Crefo 

• Angaben zu Zahlungsrückständen aus der OP-Liste 

• Telefonnummer und E-Mail-Adresse, soweit vorhanden 

• Name, Funktion und Telefonnummer zuständiger Mitarbeiter des Kunden, soweit vorhanden 

• Angaben zum Warenempfänger und zum ursprünglichen Lieferort der Geräte 

• Vorgangs- und Korrespondenzdaten zur Organisation und Durchführung der Rückholung 

3. Zwecke der Datenverarbeitung 

• Organisation und Durchführung der Rückholung bzw. Sicherstellung von Geldspielgeräten 

• Durchsetzung eigener vertraglicher und zivilrechtlicher Ansprüche 

• Sicherung des Eigentums an den Geldspielgeräten 

• Minimierung wirtschaftlicher Verluste und Wahrung wirtschaftlicher Interessen 

• Dokumentation und Nachweisführung im Zusammenhang mit dem Sicherstellungsvorgang 

4. Rechtsgrundlage und berechtigte Interessen 

Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO. Unsere berechtigten Interessen liegen in der Durchsetzung 

vertraglicher bzw. zivilrechtlicher Ansprüche, der Sicherung unseres Eigentums und der Vermeidung 

wirtschaftlicher Verluste. Die Übermittlung wird auf die für den konkreten Vorgang erforderlichen Daten 

beschränkt. Bei der Abwägung berücksichtigen wir insbesondere den Schutz personenbezogener Daten sowie 

die Vertraulichkeitsinteressen der betroffenen Personen. 

5. Datenquellen 

Die Daten stammen aus der bestehenden Geschäfts- und Vertragsbeziehung, aus internen Forderungs- und 

Lieferunterlagen sowie, hinsichtlich von Adressdaten, gegebenenfalls aus Crefo. Daten von Mitarbeitern oder 

sonstigen Kontaktpersonen des Kunden können uns durch den Kunden oder im Rahmen der 

Vertragsabwicklung mitgeteilt worden sein. 
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6. Empfänger und datenschutzrechtliche Rollen 

Zur Durchführung der Rückholung übermitteln wir die erforderlichen Daten an: 

• Neumann Sicherstellungsdienst, Bahnhofstraße 35, 63067 Offenbach, als externes 

Sicherstellungsunternehmen. 

Nach der derzeitigen Bewertung handelt Neumann bei der konkreten Organisation und Durchführung der 

Sicherstellung unternehmerisch eigenverantwortlich und ist daher nicht als Auftragsverarbeiter, sondern als 

eigener Verantwortlicher einzuordnen. Ein Vertrag zur Auftragsverarbeitung nach Art. 28 DSGVO ist auf dieser 

Grundlage nicht erforderlich. Die endgültige Einordnung ist anhand der tatsächlich gelebten Entscheidungs- 

und Weisungsbefugnisse fortlaufend zu überprüfen. 

 

7. Drittlandübermittlung 

Eine Übermittlung personenbezogener Daten in ein Drittland ist für diese Verarbeitung nicht vorgesehen. 

8. Speicherdauer 

Wir speichern personenbezogene Daten nur so lange, wie dies für die Durchführung und Dokumentation des 

Sicherstellungsvorgangs, die Durchsetzung oder Abwehr von Rechtsansprüchen sowie zur Erfüllung 

gesetzlicher Aufbewahrungspflichten erforderlich ist. Die Speicherdauer beträgt in der Regel drei Jahre nach 

Ablauf des Kalenderjahres, in dem der Sicherstellungsvorgang vollständig abgeschlossen wurde. Sofern 

laufende Ermittlungs-, Straf- oder Gerichtsverfahren oder gesetzliche Aufbewahrungspflichten einer Löschung 

entgegenstehen, erfolgt die Löschung erst nach deren Abschluss bzw. nach Ablauf der entsprechenden 

Fristen. Anschließend werden die Daten gelöscht. 

9. Datensicherheit 

Die Datenweitergabe erfolgt unter angemessenen technischen und organisatorischen Schutzmaßnahmen. 

Hierzu gehören insbesondere eine Beschränkung auf erforderliche Daten, kontrollierte Zugriffe und eine 

verschlüsselte Übermittlung, soweit der hierfür freigegebene Übermittlungsweg dies vorsieht. 

10. Rechte der betroffenen Personen 

Betroffene Personen haben nach Maßgabe der gesetzlichen Voraussetzungen das Recht auf Auskunft, 

Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung und Datenübertragbarkeit. Zudem besteht das Recht, 

sich bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde zu beschweren. 

11. Widerspruchsrecht 

Soweit die Verarbeitung auf Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO beruht, können betroffene Personen aus 

Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit Widerspruch gegen die 

Verarbeitung einlegen. 

12. Pflicht zur Bereitstellung und automatisierte Entscheidungen 

Eine gesetzliche Pflicht der betroffenen Person zur Bereitstellung der Daten besteht grundsätzlich nicht. Ohne 

die für die Rückholung erforderlichen Angaben kann der Sicherstellungsvorgang jedoch gegebenenfalls nicht 

sachgerecht organisiert werden. Eine automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling findet im 

Rahmen dieser Verarbeitung nicht statt. 

13. Änderungen dieser Datenschutzhinweise 

Wir aktualisieren diese Datenschutzhinweise, wenn Änderungen der Datenverarbeitung oder rechtliche bzw. 

organisatorische Anpassungen dies erforderlich machen. 


